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Stärken entwickeln. Gefährdungen begegnen. 

© Aktion Jugendschutz, Landesarbeitsstelle Bayern e.V. 

 Jugendschutzgesetz (JuSchG), § 6 Spielhallen, Glücksspiele 

     (1) Die Anwesenheit in öffentlichen Spielhallen oder ähnlichen 
vorwiegend dem Spielbetrieb dienenden Räumen darf Kindern und 
Jugendlichen nicht gestattet werden….. 

  Erster Glücksspieländerungsstaatsvertrag 

      § 4 (3) Das Veranstalten und das Vermitteln von öffentlichen 
Glücksspielen darf den Erfordernissen des Jugendschutzes nicht 
zuwiderlaufen. Die Teilnahme von Minderjährigen ist unzulässig. Die 
Veranstalter und die Vermittler haben sicherzustellen, dass 
Minderjährige von der Teilnahme ausgeschlossen sind… 

………………aber………… 

 

 
 
 
 Eigentlich………………… 
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jugendschutzrelevante 
Herausforderungen   
 Alterskontrolle/Spielverbot Minderjähriger in Spielhallen 

 Spielverbot Minderjähriger in  Sportvermittlungsstellen 
(Wettbuden) 

 Automaten in gastronomischen Betrieben 

 Glücksspiele im Internet 

 Demo-Spiele, Pokerschulen 

 Glücksspiele in sozialen Netzwerken 

 Zukunftsmarkt Mobile Gaming 

 jugendaffine Werbung 

 „Gambling“ in „Games“ 

 Gewinnspiele im Fernsehen 
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Die Säulen des Jugendschutzes 

 

 ordnungsrechtlicher Jugendschutz 

 

 struktureller Jugendschutz  

 

 erzieherischer Jugendschutz   
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 Der erzieherische Jugendschutz ist in § 14 SGB VIII normiert:  

 

 (1) Jungen Menschen und Erziehungsberechtigten sollen Angebote des 
erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes gemacht werden. 

 

 (2) Die Maßnahmen sollen 

  

 1. junge Menschen befähigen, sich vor gefährdenden Einflüssen zu schützen 
und sie zu Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und 
Eigenverantwortlichkeit sowie zur Verantwortung gegenüber ihren 
Mitmenschen führen, 

 2. Eltern und andere Erziehungsberechtigte besser befähigen, Kinder und 
Jugendliche vor gefährdenden Einflüssen zu schützen. 
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 § 14 SGB VIII (Gesetz) Erzieherischer 
Kinder- und Jugendschutz 
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Policy-Mix aus verhältnis- und 
verhaltenspräventiven Ansätzen 
 

 verhältnispräventive Ansätze:  
 z.B. Werbeverbote, bzw. 

Werbeeinschränkungen, Aufstellungsverbote 
von GSG außerhalb von Spielhallen 

 verhaltenspräventive Ansätze:  
 massenmediale- und 

personalkommunikative Ansätze 
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ordnungsrechtlicher 
Jugendschutz  

Alters-/Zugangskontrolle 
 ausreichende Personalausstattung der 

Kontrollbehörden 

 Konkretisierung § 6 JuSchG 

 Testkäufe? 

 ………………. 

 Grenzen des Jugendschutzes im  
WorldWideWeb 
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Zielgruppen im erzieherischen 
Jugendschutz 

 Jugendliche 

 Pädagogische Fachkräfte 

 Eltern 

 

Wichtig: Beachtung von 
Präventionskriterien und 
Präventionsstandards 
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Zielgruppenspezifisch-  

 universell, selektiv, indiziert 

 Alter, Geschlecht, Kultur 
 eine Fokussierung auf individuelle Ressourcen und Stärken 

 Verzicht auf reine Informationsvermittlung und 
Abschreckungsstrategien  

 Lebensweltorientierung 

 Kontinuität und Nachhaltigkeit 

 interaktiv  

 partizipativ 

 

 

Fokus Jugendliche 
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Sensibilisierung 

 Informationstransfer 

Vermittlung von Methoden Know-
how (Bsp.: Ihr Einsatz Bitte!, Hans im Glück, …) 

Vernetzung (Bsp.: Arbeitskreis Jugendschutz, 

Suchtpräventionsarbeitskreise, Kompetenznetzwerk, 
Zusammenarbeit beim „Surfguide“) 

Fokus Pädagogische Fachkräfte 
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 Sensibilisierung über Suchtpotential, 
finanzielle Risiken/ 
Kriminalität/Illegalität von Glücksspielen  

 unterschiedliche Zielgruppen: 
„unwissende Eltern“, 
glücksspieltolerante Eltern, 
selbstbetroffene Eltern 

Fokus Eltern 
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Weitere Infos: 
www.bayern.jugendschutz.de 

 
Danke für die Aufmerksamkeit! 
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